
,

abends nach angeſtrengter Berufsarbeit eine gemütliche und nützliche Erholung
3u gewähren.

V Florian. 0
300 Erzabt acidu Wolter Von Sebaſt Der

Freiburg. 1909 Herder. 2.40, gbd 3.3  H
Geſtorben 13 September 1908, ind die Erinnerungen an dieſe ehr

würdige Geſtalt noch ˙ riſ daß vorliegendes Gedenkblatt mit Recht ein
freundliches Intereſſe erwarten darf Der Verfaſſer macht Uuns bekannt mit den
wunderbaren Wegen, die 8 Brüderpaar Rudolf Maurus) und In Pla
eidus) geführt wurde, macht uns Schritt für Schritt ekannt mit der 0 raſch
ich entwickelnden Beuroner Kongregation. Obwohl Aeldu nie IM öffentlichen
Leben ſtand, obwohl kein „Mann der Wiſſenſchaft“ var (aber emn Freund
derſelben), hat doch einen Namen erlangt, ſich berall Freunde erworben.
wodurch? gibt vorliegendes Lebensbild Aufſchluß Mit wahrem Intereſſe 1e
ſich dieſe Biographie, die eines annes, deſſen Porträt chon für ihn einnimmt.

＋

*

inz P
365 ritte Vereinsſchrif für 1908 der Görres-Geſellſchaft

zur Pflege der Wiſſenſchaft um katholiſchen Deutſchland. Fünf Vorträge
von der Limburger Generalverſammlung. öln 1908 Kommiſſions
verlag von Bachem. 80 1.50 1.8  —

Der erſte, Vortrag 7— 24) Die ethnologiſchen rundlagen
der Soziologie, lhelm Schmidt (St Gabriel⸗Mödling),
richtet ſich mn ſeinem Hauptinhalte gegen zwei Hauptfehler der modernen (fran⸗
zöſiſchen) Soziologie mn der Benützung der Ethnologie, indem ſie einerſeits das
Individuum für 9 bedeutungslos Tklärt und der Geſellſchaft eine Alles
überragende Bedeutung beimißt, andererſeits alles möglichſt aus nneren Gründen
U erklären Ucht, wobei ſie ſich überdies 9 vom Entwicklungsgedanken be
herrſchen äßt Der zweite Vortrag „— Neues über  1* ebel⸗

und Milchſtraße, von Prof Ir laßmann ünſter) entzieht
ſich der Beurteilung des Gefertigten, da ihm die hiezu notwendigen aſtrono⸗
miſchen Kenntniſſe ehlen Sehr intereſſant iſt die dritte Nummer 37
6  — 50) Das Konzil von Trient und die Ueberſetzung der
In die Landesſprache, von an Ehſes, ndem ſie uUuns die Verhand
lungen Konzils Üüber dieſe außerordentlich praktiſche Frage ſamt dem la
teiniſchen Gutachten CS Kardinals von Trient mitteilt. Wer endlich über
den E modernen Entwicklungsbegriff und ſeine Anwendung auf die organiſche
Welt, auf das Weltganze, auf das Seelenleben Uund auf die ſoziale und e·
ſchichtliche Entwicklung der Menſchheit das Notwendigſte wiſſen will, findet IM
fünften Vortrag — Der Entwicklungsbegriff Uund eine An⸗
endung, von Dr. an eyer, kurzen und bündigen U während
Jum ＋.*

chluf Wasmann Iu dem Artikel Zur Abſtammung des
Menſchen Üüber den jetzigen Stand dieſer Frage in ſeiner bekannten
gediegenen eiſe Auskunft gibt Moisl.Florian.
30 eſu Perſönlichkei Eine pſychologiſche Studie von Dr arl

Weidel Halle 1908 arl Marhold. 47 1.— 1.2  —
Der Verfaſſer glaubt nicht die Gottheit Chriſti; e

ſus iſt ihm reiner

Menſch. bn dieſem Standpunkt aus ſucht EL Antwort auf die Fragen: „Was
e

ſus für ein enſch? welches m. die Grundlinien ſeines Charakters?

woraus erklärt ſich ſeine unermeßliche Wirkung auf die Zukunft?
Wohltuend erührt, daß eine pathologiſche Erklärung des Charakters

Jeſu, vie ſie ſich bei den neueren Proteſtanten immer mehr eindrängt (F. Kneib,
Moderne Leben Jeſu⸗Forſchung unter dem Einfluß der Pſychiatrie)h, entſchieden
bweiſt Nach ihm liegt der eigentliche Charakter Je

ſu Mn der ungewöhnlichen


